
Herzlich willkommen zur 

Abschlussveranstaltung von

„Klimaschutz durch Azubis im 

Handwerk“ (KlimAH)
Das Projekt wird gefördert aus Mitteln der Glücksspirale des Ministeriums 

für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft



Ablauf
 Begrüßung durch 

 Rolf Schäfer, stv. Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer Ulm

 Prof. Dr. Martin Müller, Vorstandsvorsitzender unw

 Petra Schmitz, Stadt Ulm - Agenda-Büro

 Projektübersicht

 Silas Vogl

 Projektvorstellungen Auszubildende

 Silas Vogl

 Christoph Erz 

 Felix Haßler

 Maximilian Lossa

 Nilsson Lipsius

 Überreichung Teilnahmebescheinigungen

 Möglichkeiten der Fortsetzung

 Get-together



Silas Vogl

 Anlagenmechaniker für Heizung-, Sanitär und Klimatechnik

 Betrieb: 2 Chefs, 3 Gesellen, 1 Azubi

 Soziales Abitur, großes Interesse an Mensch & Umwelt

 zukünftiges Studium: Energie-Ingenieurswesen in Biberach



Projektablauf „Klimaschutz durch 

Azubis im Handwerk (KlimAH)“

 Kick-off-Veranstaltung

 6 Tage für Input, Workshops, 

Exkursionen

 Betriebstausch 

 Umsetzung eines Projekts 

 Abschlussveranstaltung mit 

Projektpräsentationen

05/ 

2016

06/ 

2016

07/ 

2016

08/ 

2016

09/ 

2016

10/ 

2016

11/ 

2016

12/ 

2016

01/ 

2017



Projektdetails (1)

Mo, 09.05.2016, 10 bis 12 Uhr: Kick-off-Veranstaltung

zusammen mit Betriebsleitern (Ort: Handwerkskammer Ulm)

Inhalte des gesamten Projekts, Vorstellung der Aktivitäten der 

Stadt Ulm und eines nachhaltigen Unternehmens (Hr. Lanz von der 

Fa. Holitsch GmbH aus Tettnang)

anschließend bis 17 Uhr: Grundlagen

Klimaschutz, Nachhaltigkeit, Umweltschutz





Projektdetails (2)

Mo, 06.06.2016, 10 bis 17 Uhr: Energie und Wärme (Ort: 

WBZU)

Zusammenhang Gebäude und Klimaschutz, Energieagentur, 

Besichtigung des Energon



Quelle: https://c1.staticflickr.com/5/4090/5022573557_6a7e544e98_b.jpg

https://www.bueromarkt-ag.de/bilder/staubsauger_sebo_bs_36,p-709320,s-700.jpg

http://www.energon-ulm.de/Seiten/Passivhaus/passivhaus_frame.html

https://c1.staticflickr.com/5/4090/5022573557_6a7e544e98_b.jpg
https://www.bueromarkt-ag.de/bilder/staubsauger_sebo_bs_36,p-709320,s-700.jpg


Projektdetails (3)

Mo, 11.07.2016, 10 bis 17 Uhr: Materialien (Ort: 

Müllheizkraftwerk Donautal)

Lebenszyklus, Lieferketten, neue Produktideen, 

Reststoffverwertung, Besichtigung des Müllheizkraftwerks, 

Up- statt Recycling





Upcycling-Produkte und -Ideen

https://t4.ftcdn.net/jpg/00/37/96/07/500_F_37960769_cqEKrk5pmD5nTGlgueR6eztLIsj6HmQk.jpg



http://www.mindwisehypnosis.com/hypnosis/wp-content/uploads/2013/10/Innovation_Inspiration.jpg



Projektdetails (4)

Mo, 12.09.2016, 10 bis 17 Uhr: Mobilität und Logistik (Ort: 

lokale agenda der Stadt Ulm)

Wegeoptimierung, Elektromobilität, Carsharing, Probefahrten



Probefahrt mit Elektromobilen



Lastenradbau in Ulm

Quelle: WBZU



Projektdetails (5)

Do, 03.11.2016, 10 bis 17 Uhr: Projektvorbereitung und 

Kommunikation (Ort: unw)

Projektmanagement, Gesprächsführung, Argumentation



Projektdetails (6)

Do, 08.12.2016, 10 bis 17 Uhr: Nachhaltigkeit im Alltag (Ort: 

Familienbildungsstätte Ulm)

Konsum, Ernährung, fairer Handel, Besuch von Weltladen, Oxfam, 

digitales Stadtlabor „Verschwörhaus“ und Reparaturcafé

https://unverpackt.oxfam.de/alle-geschenke/huhnhttps://pbs.twimg.com/profile_images/469041275719516

160/8pgL_2j4.png 

https://unverpackt.oxfam.de/alle-geschenke/huhn


Besuch des Ulmer Weltladens



Besuch des Ulmer Weltladens



Projektdetails (7)

Projektphase November 2016 bis Januar 2017

Betriebstausch und Umsetzung eines Projekts 

Do, 26.01.2017, 17 Uhr: Abschlussveranstaltung mit 

Betriebsleitern und Presse

Vorstellung der einzelnen Projekte durch die Auszubildenden, 

Zertifikatsübergabe



Christoph Erz

 Ausbildung zum Zimmerer im 2. Lehrjahr

 Ausbildungsbetrieb: Johannes Erz Holzbau GmbH & Co KG

 89150 Machtolsheim

 Betrieb mit 8 Mitarbeitern 

 Tätigkeitsbereich: Zimmerei- und Holzbauarbeiten, 

Neubauten, Renovierungen, Dach- und Fassadenarbeiten

 Das Thema Klimaschutz sollte einen immer beschäftigen 



Inhaltsverzeichnis

 Gewähltes Thema: Woher kommt unser (Bau-) Holz ?

 Vorstellung von „Holz von Hier“

 Kriterien

 Kosten

 Ergebnisse

 Nächste Schritte



Woher kommt unser (Bau-) Holz?

Ziel: 

 Aufklärung der Kunden, damit diese wissen, woher das Holz 

kommt, das wir verarbeiten. 

 Eigenes Interesse, woher unser Holz kommt. 



Woher kommt unser (Bau-) Holz?

Vorstellung des Projekts :

 „Holz von Hier“ ist das einzige Umweltzeichen, das die 

komplette Produktionskette erfasst und dokumentiert .

 Mitglied des Umweltzeichens können Betriebe werden, die 

Holz verarbeiten und welche die Ziele von „Holz von Hier“ 

teilen.



 Überdurchschnittlich kurze Transportwege

 Muss aus Nachhaltiger Forstwirtschaft stammen!

 Es darf kein Tropenholz verwendet werden!

 Es darf kein Holz gefährdeter Arten sein (Rote Liste)

Woher kommt unser (Bau-) Holz?

Kriterien



Woher kommt unser (Bau-) Holz?

Kosten

 Bis jetzt sind noch keine Kosten angefallen

 Eventuell beim Umsetzen des Umweltzeichens „Holz von Hier“ 

auf die firmeneigenen Briefbögen, Flyer, Internetseite

 Mitgliedschaft bei „Holz von Hier“ kostet für Firmen mit 6 - 10 

Mitarbeitern 400€ pro Jahr



Woher kommt unser (Bau-) Holz?

Ergebnisse

 Der Kunde weiß, woher wir unser Holz beziehen

 Verwendung von einheimischen Hölzern

 Bezug von regionalen Lieferanten

 Kurzer Transportweg

 Keine Tropenhölzer



Woher kommt unser (Bau)- Holz ?

nächste Schritte

 Umsetzung des Zertifikates auf firmeneigenen Briefbögen, 

Flyer, Internetseite

 Anmeldung bei der Zertifizierung zu einer Mitgliedschaft bei 

„Holz von Hier“ 



Felix Haßler

 Ausbildung zum Zimmerer: 2. Lehrjahr

 Johannes Erz Holzbau GmbH & Co. KG                               

89150 Machtolsheim

 Betrieb mit 8 Mitarbeitern

 Tätigkeitsbereich: Zimmerei- und Holzbauarbeiten, 

Neubauten, Renovierungen, Dach- und Fassadenarbeiten

 Meine Motivation: Steigende Bevölkerung und damit 

zusammenhängender Ressourcenmangel führt zu Engpässen, 

die es zu lösen gilt.



LED statt Glühbirne

Ausgangslage

 Jahr 2014

 Erstmals Einbau von 

LED-Lampen

 21 LEDs eingebaut       

-10 Flutlichtleuchten 

60 W                            

-11 Panelleuchten 30 W

 Gesamtkosten 6.500€



LED statt Glühbirne

Vorteile

 Mit LED bis zu 90% Energieeinsparung

 Geringe Wärmeentwicklung

 Geringes Brandrisiko

 Lange Lebensdauer

 Gute Umweltverträglichkeit (kein Quecksilber o.ä.)

 Keine Einschaltverzögerung

 Optimale Farbwiedergabe



LED statt Glühbirne

Umsetzung/Planung

 Schrittweiser 

Austausch geplant

 Absprache mit 

Elektrofirma 

 Aufenthaltsraum 

zuerst

 Werkstatt

 Nebenräume



LED statt Glühbirne

Laufzeit + Kosten

 Beginn in den kommenden Wochen

 Spätestens in 3 Jahren ist kompletter Umstieg auf LEDs 

abgeschlossen

 Lückenlose Beleuchtung mit energieeffizienten 

Leuchtmitteln

 Kosten ungefähr 3.000€



LED statt Glühbirne

Ergebnisse

 Endgültige Ergebnisse erst nach kompletter Umrüstung 

 Geringerer Stromverbrauch, ungefähr 5-10%

 Daraus resultierende Kosteneinsparung



Hi, my name is:

• Maximilian Lossa, 21 Jahre jung

• Wohnhaft in Elchingen (9261 Einwohner)

• 2. Lehrjahr zum Anlagenmechaniker für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik

• Azubi bei Harald Oppold GmbH & Co. KG (insgesamt
17 Angestellte + Herr & Frau Oppold)



Inhaltsverzeichnis:

• Ausgangslage / Motivation

• Ideensuche / Projektfindung

• Projektplanung

• Konkrete Umsetzung

• Perspektive
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Automarke & Model: Audi A3 2.0 tfsi

CO2-Ausstoß pro km: 179 g/km

Strecke Elchingen-Ulm Messehalle: 10,5 Km

CO2-Ausstoßx Km =  tatsächlicher CO2-Ausstoß

179g/km x 10,5 Km = 1879 g (1-Weg)
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• Mein Betrieb handelt bereits in sämtlichen Bereichen 
(Recycling, Energiegewinnung, Prozessabläufe & 
Fuhrpark) so nachhaltig, dass ich kein 
Verbesserungspotenzial ausmachen konnte.

• Der CO2-Ausstoß betrifft jeden von uns.

• Weil ich die Idee einer Trampstelle in Elchingen 
super finde.

Projektfindung:



40

• Was ist das Ziel meines Projekts

• Welche Aufgaben müssen übernommen werden?

• Brauche ich Statistiken? 

• Was ist Öffentlichkeitsarbeit?

• Wen muss ich von meiner Idee überzeugen?

• Gibt es rechtliche Probleme beim Trampen?

Projektplanung / Umsetzung:



41

• Menschen anzuregen, Mitfahrgemeinschaften zu 
gründen.

• Sich Gedanken über den Klimaschutz zu machen.

• Das Angebot der Bahn sinnvoll zu ergänzen.

• Durch Mitfahrgemeinschaften spart man nicht nur 
CO2, sondern eventuell auch Geld.

Ziel des Projekts:
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Automarke & Model: Audi A3 2.0 tfsi

CO2-Ausstoß pro km: 179 g/km

Strecke Elchingen-Ulm Messehalle: 10,5 Km

CO2-Ausstoß x Km = tatsächlicher CO2-Ausstoß

179g/km x 10,5 Km = 1879 g (1-Weg)

Wie viel CO2 wird da eigentlich verblasen?
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Automarke & Model: Audi A3 2.0 tfsi

CO2-Ausstoß pro km: 179 g/km

Strecke Elchingen-Ulm Messehalle: 10,5 Km

Wie viel CO2 wird da eigentlich verblasen?

Tatsächlicher CO2-Ausstoß x 2 = CO2-Ausstoß pro Tag

1879 g x 2 = 3758 g pro Tag
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Automarke & Model: Audi A3 2.0 tfsi

CO2-Ausstoß pro km: 179 g/km

Strecke Elchingen-Ulm Messehalle: 10,5 Km

Wie viel CO2 wird da eigentlich verblasen?

CO2-Ausstoß pro Tag x Werktage pro Jahr =  CO2-Ausstoß pro Jahr

3758 g pro Tag x 221 Werktage = 830,52 kg pro Jahr



45

Autofahrer brauchen für die private Mitnahme keine 
zusätzliche Versicherung. Die normale Haftpflicht 
deckt das ab. 

Wie muss ich versicherungstechnisch aufgestellt sein?
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Montag Dienstag Mittwoch Freitag

Einzeln besetzter PKW

PKW mit 2 Insassen

PKW mit 3 Insassen

46

Zählung der PKW unter der Woche von 7 bis 8 Uhr:

46
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Fr, 19-20 Uhr Sa, 11-12 Uhr Sa, 18-19 Uhr

Einzeln besetzter PKW

PKW mit 2 Insassen

PKW mit 3 Insassen

47

Zählung der PKW am Wochenende:

47
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Öffentlichkeitsarbeit Teil I:
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Die Projektidee steht und fällt mit den Menschen die 
mitmachen. Und auf deren Meinung bin ich gespannt.

• Wie sind sie auf die Trampstelle aufmerksam 
geworden?

• Finden Sie, es wäre möglich auf diesem Wege ein 
Stück weit Ökologischer zu sein?

• Würden Sie die trampstelle nutzen? (Warum)

• Wie alt sind Sie?

Öffentlichkeitsarbeit Teil I:
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Die Projektidee steht und fällt mit den Menschen die 
mitmachen. Und auf deren Meinung bin ich gespannt.

• Wie sind Sie auf die Trampstelle aufmerksam 
geworden?

• Finden Sie, es wäre möglich, auf diesem Wege ein 
Stück weit ökologischer zu sein?

• Würden Sie die Trampstelle nutzen? (Warum)

• Wie alt sind Sie?

Öffentlichkeitsarbeit Teil I:



Gemeindeblatt Elchingen

• Erreicht fast 85% aller 
Haushalte 

• Kontakt über Frau Miller

• Sponsor für Kosten 

• Anzeige designen

Regio TV

• Kontakt mit Herr 
Bergmann

• Dreh für Beitrag in KW 5 
2017

51

Öffentlichkeitsarbeit Teil II:
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Öffentlichkeitsarbeit Teil III:

• Tramper-Daumen + Webadresse

• Die Aufschrift „Haltestelle“ in Großbuchstaben + 
Webadresse

• Die Aufschrift „Trampstelle“ in Großbuchstaben + 
Webadresse



53

• In erster Linie natürlich diejenigen, die dieses Projekt 
zum Erfolg führen  Sie 

• An zweiter Stelle steht die Gemeinde

 Geeigneter Standort für die Trampstelle

 Eventuelle Unterstützung durch Artikel in 
Gemeindeblättchen

Wer muss überzeugt werden?:



Ablauf
 Begrüßung durch 

 Rolf Schäfer, stv. Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer Ulm

 Prof. Dr. Martin Müller, Vorstandsvorsitzender unw

 Petra Schmitz, Stadt Ulm - Agenda-Büro

 Projektübersicht

 Silas Vogl

 Projektvorstellungen Auszubildende

 Silas Vogl

 Christoph Erz 

 Felix Haßler

 Maximilian Lossa

 Nilsson Lipsius

 Überreichung Teilnahmebescheinigungen

 Möglichkeiten der Fortsetzung

 Get-together



Möglichkeiten der Fortsetzung

Andocken an vom Bund geförderte Projekte wie 

 MOEBUS – Module für energetische Bau- und 

Sanierungsmaßnahmen (http://moebus.hbz.de)

 KoopBau – Qualifizierungsangebot für Lehr- und 

Ausbildungspersonal sowie Auszubildende (www.koopbau.info)

 HAKS – Handwerks-Ausbildung für Klimaschutz (http://haks-

projekt.de) 

–> wir bündeln Interesse hier in der Region (Frau Balzow, WBZU)

-> Materialien aus Projekten werden zur Verfügung gestellt

 workcamp GreenHouse (http://www.workcamp-

greenhouse.de/)

http://moebus.hbz.de/
http://www.koopbau.info/
http://haks-projekt.de/
http://www.workcamp-greenhouse.de/


MOEBUS – Module für energetische 

Bau- und Sanierungsmaßnahmen 

 gewerkeübergreifende

Qualifizierungsangebote in 

Form von Workshops für 

Auszubildende und 

Ausbildungspersonal 

 Ziel: Haus als System zu 

verdeutlichen u. für 

energetisches Bauen und 

Sanieren zu sensibilisieren 

 http://moebus.hbz.de/

 Flyer liegen hinten aus 

 Termine individuell 

abstimmbar

http://moebus.hbz.de/


Projekt KoopBau

 Qualifizierungsangebot für 
Lehr- und Ausbildungspersonal 
verschiedener Gewerke aus 
Betrieben und 
überbetrieblichen 
Berufsbildungsstätten

 Verschiedene Module zu 
technischen und rechtlichen 
Grundlagen für energetisches 
Bauen und Sanieren 

 Nach Erprobung Ausweitung 
auf Azubis

 http://www.koopbau.info/lehr
gangsmodule/4-
lehrgangsmodul/

 Termine individuell 
abstimmbar

http://www.koopbau.info/lehrgangsmodule/4-lehrgangsmodul/


workcamp

GreenHouse

 Für Schüler und Azubis 

 Gruppengröße 12-16 
Personen

 Inhalte individuell 
abstimmbar

 Kontakt:

Bauwirtschaft Baden-
Württ., ABZ Geradstetten

Martin Kleemann

Tel.: 07151 9742-31

kleemann@bauwirtschaft-
bw.de

http://www.workcamp-
greenhouse.de/

http://bau-bildung-
bw.de/ausbildung/wahlmod
ule

mailto:kleemann@bauwirtschaft-bw.de
http://www.workcamp-greenhouse.de/
http://bau-bildung-bw.de/ausbildung/wahlmodule


Bestehendes Angebot: Umwelt 

macht Schule
 Ziele: 

 Sensibilisierung von (Berufs-) Schülern und dadurch Gewinnung 

von Multiplikatoren

 Bewusstseinserweiterung im verantwortungsvollen Umgang mit 

Energie und Umwelt

 Aktive Auseinandersetzung und Änderung des Nutzerverhaltens

 Beitrag zur Verbesserung der Umwelt durch Einsparung von 

Ressourcen

 Kontaktdaten Regionale Energieagentur Ulm gGmbH

Olgastraße 95, 89073 Ulm

Tel. 0731-173 271 

www.regionale-energieagentur-ulm.de

http://www.regionale-energieagentur-ulm.de/


Angebote Ausbildungszentrum 

Biberach

Kontakt:

MAXIMILLIAN 

SCHNEIDER

Leiter Fort- und 

Weiterbildung

m.schneider@zimmer

erzentrum.de

07351 / 440 91 57

http://seminare.kom

petenzzentrum-

bc.de/Nachhaltig_-

_Bauen_und_Daemm

en_mit_Stroh_I4049.

whtml?lcr=ru

07.06. – 08.06.2017 

http://seminare.kompetenzzentrum-bc.de/Nachhaltig_-_Bauen_und_Daemmen_mit_Stroh_I4049.whtml?lcr=ru


Angebote Ausbildungszentrum 

Biberach

Kontakt:

MAXIMILLIAN 
SCHNEIDER
Leiter Fort- und 
Weiterbildung
m.schneider@zimmer
erzentrum.de
07351 / 440 91 57

http://seminare.kom
petenzzentrum-
bc.de/Fachkraft_Leh
mbau_I3978.whtml?lc
r=ru

http://seminare.kompetenzzentrum-bc.de/Fachkraft_Lehmbau_I3978.whtml?lcr=ru


Angebote Ausbildungszentrum 

Biberach

Kontakt:

MAXIMILLIAN 
SCHNEIDER
Leiter Fort- und 
Weiterbildung
m.schneider@zimmere
rzentrum.de
07351 / 440 91 57

http://seminare.komp
etenzzentrum-
bc.de/Fachkraft_Luftd
ichtheit_HeizgSanitaer
Elektrogewerke_I4036.
whtml?lcr=ru

http://seminare.kompetenzzentrum-bc.de/Fachkraft_Luftdichtheit_HeizgSanitaerElektrogewerke_I4036.whtml?lcr=ru


Plattformen für Ausbilder

 Portal des Bundesinstituts Berufliche Bildung mit aktuellen 

Angeboten https://www.foraus.de/html/foraus_index.php

 BUS - Gewerkeübergreifende Weiterbildung „Haus als System“ 

mit e-learning Tool und Materialien 

http://www.bauinitiative.de/informationen/projekt.html

https://www.foraus.de/html/foraus_index.php
http://www.bauinitiative.de/informationen/projekt.html


Bestehendes Angebot: Bau von 

Lastenrädern - WBZU
 Interessierte Fahrradbegeisterte  

zusammen mit erfahrenen 
Ausbildern der Bildungsakademie 
Ulm der Handwerkskammer Ulm 

 zur freien Nutzung in Ulm

 Nächste Termine:

 Samstag, 25.02.2017 

 Samstag, 04.03.2017

 In Halle 10 der Bildungsakademie 
Ulm

 Anmeldung bei Ulrike Balzow -
WBZU (Weiterbildungszentrum für 
Innovative Energietechnologien der 
Handwerkskammer Ulm)

Telefon 0731 17589-23

E-Mail: u.balzow@hwk-ulm.de

http://www.wbzu.de/projekte

/workshop-lastenfahrraeder

mailto:u.balzow@hwk-ulm.de
http://www.wbzu.de/projekte/workshop-lastenfahrraeder


Bestehendes Angebot: Plattform 

Elektromobilität - WBZU
 Offen für alle am Thema Interessierte 

 Themen:

 Elektrische Nutzfahrzeuge

 Elektrischer ÖPNV – in 

Zusammenarbeit mit der lokalen 

Agenda

 E-Mobilität - Stand und Ausblick 

(mit der vh) am 7. März 2017 um 

19.30 Uhr im Stadthaus

 Gefördert durch den unw e.V. aus 

Mitteln der Solarstiftung Ulm/Neu-

Ulm



Künftiges Angebot: Neues 

Speicherlabor - WBZU

 Fotovoltaik gepaart mit intelligenter 

Speicherung

 2 handelsübliche Hausspeicher 

 Einweihung am 23. März 2017



Förderantrag im nächsten Jahr für 

gewerkeübergreifende Qualifizierung

 Ab 2018 ist eine weitere 

Förderrunde geplant

 Koordination: Ulrike Balzow -

WBZU 

(Weiterbildungszentrum für 

Innovative Energietechnologien

der Handwerkskammer Ulm)

Telefon 0731 17589-23

E-Mail: u.balzow@hwk-ulm.de

mailto:u.balzow@hwk-ulm.de


Ihr Bedarf

 Was brauchen Sie als Betrieb/ Ausbilder?

 Was brauchen Sie als Auszubildender?

 Was brauchen Sie als Schule/ Ausbilder?



Kontaktdaten

Magdalena Ulmer

Ulmer Initiativkreis nachhaltige Wirtschaftsentwicklung e.V. (unw) 

Olgastraße 82, 89073 Ulm

Telefon: 0731/88000-390

E-Mail: m.ulmer@unw-ulm.de

Elisabeth Maeser

Handwerkskammer Ulm

Olgastraße 72, 89073 Ulm

Telefon: 0731/1425-6370

E-Mail: e.maeser@hwk-ulm.de

Petra Schmitz

Stadt Ulm - Agenda-Büro

Frauenstraße 19, 89073 Ulm

Telefon: 0731/161-1015

E-Mail: p.schmitz@ulm.de

mailto:m.ulmer@unw-ulm.de
mailto:e.maeser@hwk-ulm.de
mailto:p.schmitz@ulm.de

